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1.

Vorstellung Agenda Jugend
Frau Thumm begrüßte alle Anwesenden, erläuterte kurz die Aufgaben und die Zusammensetzung der Agenda Jugend in Lauffen a. N. Sie stellte den AK II und seine aktuellen Aufgaben, mit der Jugendhomepage www.you-are-lauffen.de und der Schaffung von Beteiligungsformen Jugendlicher (z.B. als Jugendrat) vor.
Weiter informierte Frau Thumm kurz über den geplanten Ablauf und die Idee zu diesem Treffen bzw. warum die SMV-Vertreter und Vertrauenslehrer eingeladen wurden.
Weitere Infos zur Agenda Jugend gibt es im Internet unter www.lauffen.de/website/leben_in_lauffen/agenda_jugend
2.

Vorstellung Jugendrat

2.1
Frieder Schuh stellte verschieden Themenschwerpunkte vor, die für die Form des Jugendrats, die Strukturen und die Entwicklung wichtig sind. Die In-formationen stammen von Recherchen über Jugendräte im Internet:

Entstehung eines Jugendrats:
- Wahlen im gesamten Stadtgebiet






- Wahlen an den Schulen







- Mitglied durch ein Amt (SMV-Vertreter,…)


Zusammensetzung:


- Schüler der örtlichen Schulen







- SMV-Vertreter







- alle Jugendlichen der Stadt







- Mindest- und Höchstalter







- Mitglieder von Vereinen und Schulen







- Größe des Gremiums


Entscheidungen:


- Budget







- Aufgaben







- Regelmäßige Sitzungen oder projekt-

  bezogen Treffen


Handlungsgrundlagen:

- Satzung des Jugendrats








- Wahlordnung

2.2.
Frau Richardson zeigte dann verschieden Schwerpunkte auf, für die sich ein Jugendrat einsetzen kann:
„Mitreden – Mitdenken – Mitbestimmen“


- Der Jugendrat kann auf Belange der Kinder und Jugendlichen in der Stadt 


  aufmerksam machen.


- Im Interesse aller Jugendlichen sprechen und tätig werden.


- Die Jugendlichen können an Planungsprozessen beteiligt werden.


- Bildung von Ausschüssen / Arbeitsgruppen oder Beteiligung an Ausschüssen 


  für bestimmte Themen oder Projekte (z.B. Schule, Freizeitgestaltung, Sport)

- Durchführung von Aktionen (Jugendhearing, Anti-Drogen-Disko, Freizeiten, 

  Kulturfestival, …)
3.

Brainstorming / Diskussion
In der anschließenden Runde wurden folgende Fragen/Wünsche/Vorstellungen geäußert:

· Die Einrichtung eines Rates macht aus Sicht der Jugendlichen nur Sinn, wenn vom Gemeinderat auch ein Mitspracherecht und ein Budget besteht

· Der Jugendrat könnte schulübergreifende Projekte und Aktionen organisieren

· Es wurde angeregt die Wahlen an den Schulen durchzuführen.
· Der Jugendrat sollte sich an den Schülerzahlen der einzelnen Schulen orientieren und je ein Schülersprecher sollte automatisch dabei sein.

· Verschiedene Themen für Veranstaltungen wurden angeregt (z.B. Poolparty)

· Die Beteiligung von Lauffener Schülern aus anderen Kommunen wurde als sehr positiv gewertet, sie dürfen nicht ausgeschlossen werden.

· Das Beteiligungsalter wurde kontrovers diskutiert

· Eine Verbindung zwischen Stadtverwaltung und Jugendrat sollte integriert werden (Vorschlag Herr Meic als Jugendkoordinator)

4. 

Aufgaben

Um den Wunsch nach einem Jugendrat zu untermauern, sind die Schülervertreter der Hölderlin-Hauptschule, der Erich-Kästner-Förderschule, der Hölderlin-Realschule und des Hölderlin-Gymnasiums gehalten, eine Anzahl an der Mitwirkung interessierter Schülerinnen und Schüler zu benennen. Danach soll in weiteren Besprechungen eine Satzung für den Jugendrat Lauffen a. N. unter Beteiligung der Jugendlichen ausgearbeitet werden, die dem Gemeinderat zur Beschlussfassung über die Einrichtung eines Jugendrats vorgelegt wird. 

Von der Agendagruppe wurde zugesichert, dass die Ideen der Jugendlichen für die Jugendrats-Satzung vorab im Gemeinderat eingebracht werden. Damit kann dem von den Jugendlichen gewünschten raschen Ablaufprozess bis zur tatsächlichen Gründung des Jugendrats Rechnung getragen werden. Die Satzung kann so theoretisch noch vor den diesjährigen Sommerferien verabschiedet werden.
Alle Schülersprecher bekamen Meldebögen mit, auf denen Schüler ihr Interesse an der Mitwirkung im Jugendrat bekunden können. Die Schülersprecher sollen diese Bögen streuen und über den Jugendrat informieren sowie ganz konkret Interessierte aus jeder weiterführenden Schule für die Mitarbeit im Jugendrat gewinnen. Die Rückmeldungen sollen – um die von den Jugendlichen gewünschte rasche Umsetzung des Jugendrats gewährleisten zu können – noch vor den Osterferien an die Stadtverwaltung Lauffen zurückgegeben werden.
Ein nächstes Treffen mit allen Interessierten wird nach den Osterferien stattfinden.
Gez. Frieder Schuh
